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Ein großer britischer Offshore-Windpark hat in nur sechs Jahren
unglaubliche zwei Milliarden Pfund an Subventionen erhalten. Hornsea 1
in der Nordsee war einer der Windparks, die 2014 vom damaligen
Energieminister Ed Davey mit dem Bau beauftragt wurden. – [da stellt
sich die Frage: Warum, wenn doch der Windstrom kostenlos ist?]

Energieminister Davey entschied damals, dass die erste Tranche der
Differenzkontrakte ohne Wettbewerb vergeben werden sollte. Infolgedessen
erhält Hornsea 1 derzeit garantierte 200 Pfund pro Megawattstunde Strom
– fast das Dreifache des aktuellen Marktpreises.

Seit der Vertragsaktivierung im Jahr 2019 hat Hornsea 1 satte 2
Milliarden Pfund an Zusatzzahlungen erhalten. Diese erstaunliche
Großzügigkeit bedeutet, dass diese Zahlungen wahrscheinlich ausreichen
werden, um die gesamten Kapitalkosten des Windparks zu decken, bevor der
Vertrag 2034 ausläuft – die Entwickler erhalten den Windpark praktisch
kostenlos.

Energieminister Davey stimmte nicht weniger als acht solcher nicht
wettbewerbsorientierten Subventionen zu, hauptsächlich für Offshore-
Windparks. Insgesamt haben diese die Kosten des Stromnetzes bisher um 10
Milliarden Pfund erhöht. Das entspricht rund 370 Pfund pro Haushalt.

Gleichzeitig zeigt eine neue Analyse offizieller Daten von Net Zero
Watch, dass die Minister britische Haushalte zu Subventionszahlungen von
über 80 Milliarden Pfund für die nächsten 15 Jahre verpflichtet haben,
was fast 3.000 Pfund pro Haushalt entspricht. Dieser Betrag dürfte
deutlich steigen, nachdem Außenminister Ed Miliband die Höhe der in der
Auktionsrunde 2025 angebotenen Subventionen erhöht hat.

Andrew Montford, Direktor von Net Zero Watch, sagte:

In einer Zeit, in der hohe Energierechnungen für Familien die größte
Sorge darstellen, belastet Ed Miliband das System immer mehr –
Subventionen, Netzbeschränkungen, CO2-Abscheidung – die Liste ist
lang. Jede zusätzliche Belastung schlägt sich direkt in höheren
Rechnungen nieder, was Haushalte ärmer und Unternehmen weniger
wettbewerbsfähig macht. Was mit Ed Daveys rücksichtslosen
Investitionsverträgen begann, wird durch Milibands „Clean Power
2030“ Plan verschärft. Anstatt die Lebenshaltungskosten zu lindern,
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verschärfen die Politiker sie. Das ist nicht von Wahnsinn zu
unterscheiden.“
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